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Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Reichskanzler Fürſt Bülow hielt im Reichstag eine längere Rede in

der er ſich über den Prozeß MoltkeHarden und die Kamanilla ausſprach

Schatzſekretär von Stengel teilte im Reichstage mit daß die
Regierung eine Umgeſtaltung der Fahrkartenſteuer erwäge

Fürſt Eulenburg hat bei der Staatsanwaltſchaft den Antrag geſtellt

gegen Juſtizrat Bernſtein und Harden die öffentliche Anklage zu erheben
Die Staatsanwaltſchaft hat dieſem Antrage Folge gegeben

Sämmtliche marokkaniſchen Stämme haben ſich an der algeriſchen
Grenze vereinigt um energiſch gegen die Franzoſen vorzugehen

Jm Prozeß wegen der Stranduug der Zarenjacht Standart iſt die
Urteilsverlündung erfolgt

Ein großer Tag im Reichstag
Der Reichskanzler über den Prozeß Moltke Harden und das

Zeutrum
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt

Alle alle kamen ſie die Herren von der Regierung zur General
ausſprache mit der Volksvertretung Zuerſt die Herren von der Finanz

von Rechts wegen kann man ſagen denn die Geldſorge ſteht im
Vordergrunde Der Schatzſekretär Freiherr von Stengel und der
preußiſche Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben marſchierten ge
trennt in den Saal Ob ſie vereint ſchlagen werden Dann erſchien
der neue Staatsſekretär des Auswärtigen von Schoen eine weltmänniſche
Erſcheinung ſchlank mit grauem Haar und ſtarkem weißen Schnurrbart
Ferner der Staatsſekretär des Kolonialamts Dernburg Von einer Nach
wirkung der afrikaniſchen Reiſeſtrapazen iſt ihm nichts anzumerken
Elaſtiſchen Schrittes wanderte er umher auf der Eſtrade manchem eine Gabe
ſpendend aus dem Schatz ſeiner See und Landfahrterinnerungen Fürſt
Bülow blieb zunächſt noch draußen im Bundesratszimmer ihn lockte
nicht das Klagelied das der Schatzſekretär in ſeiner zahlenwimmelnden

Budgetrede notgedrungen anſtimmte Leider wenig erfreulicher
Abſchluß ſehr beträchtliche Mindereinnahmen 125 Millionen
Defizit was niemand lebhafter bedauern kann als die ſparſame
Regierung das war s was heiſer die Stunde ſang was eine
nervöſe Unruhe im Hauſe erweckte wodurch längere Stellen der Rede des
Schatzſekretärs unverſtanden verhallten Das einzige Erfreuliche Um
geſtaltung der Fahrkartenſteuer in Sicht Allmählich geriet Freiherr
von Stengel in Erregung auf ärgerliche Zwiſchenrufe von links hob er
die Stimme und weithin ſchallte das Bekenntnis daß eine geordnete
Finanzwirtſchaft im Reich ohne kräftige Nachhilfe durch Erſchließung neuer

Einnahmequellen auf die Dauer nicht möglich ſei Die Wellen der durch
den Saal gehenden lebhaften Bewegung brandeten dem jetzt eintretenden

Reichskanzler gleichſam grollend entgegen Ein momentanes Staunen
dann ließ ſich Fürſt Bülow auf einen Seſſel nieder und zog die Arme

Im Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

38 Fortſetzung Na horuck oerboten
Das Tagesgeſtirn ſtieg höher Es wurde unerträglich heiß

Bald waren die blauen Röcke von einer dichten Staubſchicht
bedeckt Ueber die ſchwarzen ſtaubigen Geſichter rannen
Schweißbäche Furchen zurücklaſſend Das Regiment kam an
zinen Bach

Abgeſeſſen
Ein kurzes Rendezvous
Wie köſtlich kühlte das klare Waſſer die brennenden Lippen

und die am Gaumen klebende Zunge
Dann weiter weiter weiter
Neun Uhr Aus weiter Ferne drang heftiges Geſchütz

und Gewehrfeuer herüber
Der Feind griff gleichzeitig beide Flügel der deutſchen Auf

ſtellung an
Der Tanz hatte begonnen

7

Das Geſpenſt des Mittags ſchreitet über die ſonnendurch
glühte blutgedrängte Ebene

Die Schlacht ſteht
Unbeweglich hält der Kommandierende auf ſeinem ſtark

knochigen flandriſchen Hengſt auf der Kuppe eines kleinen im
Gelände ſteil aufſteigenden Hügels Unbeweglich ſchaut er
hinunter in das blutige mordende Ringen

Keine Muskel bewegt ſich in ſeinem wachsgelben bartloſen
Geſicht Nur manchmal ſprüht es wie ein zuckender Blitz unter
den buſchigen ſcharf zuſammengezogenen Augenbrauen

Ab und zu blickt er durch den Krimſſtecher
Minutenlang unbeweglich ſchweigend
Jn einiger Entfernung hinter ihm nahe bei einer ſpitz in

die Luft hineinragenden Pappel hält ſeine Suite flüſternde
Bemerkungen über die Schlacht austauſchend
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Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
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Wöſheniliche Gratisbeilagen Halleſche Kamilienblätier und Der Bauernfreund

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortliche Redaktenre

Dr Ludwig Stettenheim Politit und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteih
ſämtlich in Hale a S
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verſchränkend den Staatsſekretär von Tirpitz ſeinen Nachbar ins Geſpräch
Frhr von Stengel ſtreifte mittlerweile die Flottengeſetznovelle und vertiefte
ſich dann in Einzelheiten des Etatsvoranſchlags Eine Senſation gab es
erſt wieder als der Schatzſekreiär auf die neuen Steuerprojekte zu
ſprechen kam und den Schleier inſoweit lüſtete als er beſtimmten Tones
erklärte Direkte Reichsſteuern kommen nicht in Frage Mit lebhaftem
Brapo rechts und mit Hört Hört ſowie mit Ziſchen links wurde dieſe
Eröffnung aufgenommen Ein breiter Riß klaffte durch den Block
Welche Steuern das wird wohl in kuxzer Zeit bekannt werden denn die
Steuervorlage ſoll demnächſt an den Bundesrat gelangen Man darf
begierig ſein wie Fürſt Bülow es anſtellen wird den Liberalen die bittere
Pille mundgerecht zu machen und damit den Block zu retten

Als zweiter Redner gab Staatsſekretär v Tirpitz der Flottenvor
lage einige Worte der Empfehlung auf den Weg ohne merklichen Eindruck
zu erzielen Dann ſchritt der Zentrumsführer Dr Spahn zur Redner
tribüne gerüſtet mit der Waffe der Kritik die er zunächſt gegen den Schatz
ſekretär richtete Das Zentrum werde keine neuen Ausgaben bewilligen
wenn nicht gleichzeitig die Deckungsfrage gelöſt würde und hier ſei es
wieder nicht zu haben für Mehrbelaſtung des Maſſenverbrauchs Das
Dilema wird immer ärger Freilich lehrt die Erfahrung daß in der Frage
der indirekten Steuern das Zentrum zugänglicher iſt als die Linke Seine
Zuſtimmung zur Flottenvorlage ſteht wohl außer Zweifel wenigſtens wird

die von Herrn Spahn über Einzelheiten gewünſchte Aufklärung in der
Budgetkommiſſion nicht zu Komplikationen führen Einigermaßen plötzlich

kam der Redner Fürſt Bülow horchte auf und notierte auf die aus
wärtige Politik zu ſprechen auf die Kaiſereiſe nach England die
Haager Konferenz die Marokkofrage den Dreibund u ſ w Teils lobte
teils tadelte er im allgemeinen war er ſchwer verſtändlich Seine Aus
jührungen über die perſönliche Freiheit die der deutſche Bürger genieße
gipfelten in einer Verurteilung der preußiſchen Polenpolitikt Unfreiwilligen
Heiterkeitserfolg erzieite Herr Spahn als er dem Wunſche des Zentrums

Ausdruck gab in ein ähnliches Vertrauensverhältnis zum Staats
ſekretär von Bethmänn Hollweg zu gelangen wie es gegenüber
dem Grafen Poſadowsky beſtand Der Ernſt ſtellte ſich ſchnell wieder
fein bei Erörterung der durch den Moltke Hardenprozeß gekenn
zeichneten Zuſtände Hier kam ein über das andere Mal kraftvolle Zu
ſtimmung aus dem Hauſe Es ging durch die Spahn ſche Rede ein Ton
des Mißmuts gegen den Fürſten Bülaw mit dem das Zentrum kaum
Frieden machen wird Der Kanzler fühlte ſich nicht veranlaßt ſeinem
intimſten Gegner ſofort zu antworten An die Reihe kam nunmehr der
Redner der Konſervativen Abg Frhr von Richthofen Niemand hatte
größere Freude an ſeinen Darlegungen als der preußiſche Finanzminiſter
denn er hörte daß der rechte Flügel des Blocks jeden Gedanken an eine
direkte Reichsſteuer noch weiler von ſich weiſt als der Bundesrat Wer
eine Reichseinkommenſteuer ſordert rüttelt an den Grundlagen des Reichs

eine nicht ſehr liebenswürdige Charakteriſierung der Blockgenoſſen auf
der Linken Allerdings wurde auch dem alten Freunde Dr Spahn eine
Rüge zuteil Der Zentrumeführer habe bei ſeiner kritiſchen Erörterung
des Moltke Hardenprozeſſes vieles geſagt was er nicht beweiſen könne

Mitten hinein in dieſes Unbewieſene griff nunmehr ſehr energiſch
Fürſt Bülow Erregten Tones proteſtierte er gegen die Darſtellung
Dr Spahn s als ſei der Adel korrumpiert ganze Kavallerie Regimenter
verſeucht als müßten die Eltern Bedenken tragen ihre Söhne gewiſſen
Regimentern anzuvertrauen Zorngeröteten Antlitzes mit Nachdruck und

ſchweißtriefenden Pferden heran
Unbeweglich hört der General die Meldungen unbeweglich

läßt er die Meldezettel in ſeine Satteltaſche gleiten
Dicht hinter ſeinem Standort ſchlägt eine Granate in den

Boden im nächſten Moment mit lautem Krachen krepierend
Ein Hauptmann des Gefolges wird durch die umherfliegenden
Splitter in Stücke geriſſen Man meldet dem General den
Tod des von ihm hochgeſchätzten Offiziers Er bleibt
unbeweglich Beruhigend klopft er nur den Hals ſeines
durch den Knall des krepierenden Geſchoſſes unruhig gewordenen
Pferdes

Unheimlich kontraſtiert ſeine Ruhe zu dem wilden Getöſe
des blutigen Kampfes

Seit neun Uhr ringen die tapferen Söhne der Mark gegen
den überlegenen Feind der mit aller zu Gebote ſtehenden Kraft
den Durchbruch nach Weſten erzwingen will
Aber der Uebermacht ſtehen äußerſte Kühnheit Zähigkeit

und Todesverachtung gegenüber Nach heißem Ringen ſind
die Brandenburger um die Mittagsſtunde im Beſitz von
Vionville Da rücken friſche franzöſiſche Truppen heran Die
Uebermacht wirkt erdrückend die errungenen Vorteile müſſen
aufgegeben werden Das zur Unterſtützung der todesmatten
Märker herbeieilende 10 Korps wird ſelbſt in einen heißen
Kampf verwickelt

Die Schlacht ſteht die Gefahr iſt groß
Und unbeweglich hält der General nur einen kurzen Blick

virft er auf die Karte
Da wieder ein Adjutant ein Dragoneroffizier Eberhard

von Berg
Er macht ſeine Meldung und will ſein Pferd heruwwerfen

um wieder zu ſeinem Truppenteil zurückzujagen
Bleiben herrſcht ihn der General kurz an

Gefolge In ſeinem Jnnern aber raſt es Alſo hier zur Un
Gehorſam reitet Berg zu dem bei der Spitzpappel haltenden

Entſchiedenheit wies der Kanzler nicht nur dieſe Annahmen ſondern auch
den Hinweis Dr Spahn s auf das Treiben einer Kamarilla zurück

Was wird in unſerer Zeit nicht alles geklatſcht und gelogen Bin ich
nicht ſelbſt der inſamſten Verdächtigung ausgeſetzt geweſen Man ſollte
doch ſolche Anſpielungen und tendenziöſe Verallgemeinerungen im Parlament

unterlaſſen Jn ſcharfen Worten verwahrte ſich der Kanzler ſerner gegen
den Vorwurf des Zentrumsführers er habe nicht zeitig genug den Kaiſer
in Kenntnis geſetzt von den Verfehlungen der bewußten Offiziere eine be
ſondere Entgegnung dem preußiſchen Kriegsminiſter vorbehaltend Den
wuchtigſten Stoß gegen das Zentrum führte Fürſt Bülow jedoch am
Schluß als er mit hiſtoriſcher Treue die Urſache der vorjährigen Reichs
tagsauflöſung Staatsſekretär Dernburg lächelte ſarkaſtiſch nochmals
feſtſtellte um ſich gegen die Verdächtigung zu ſchützen als habe er in
dieſer Sache intrigiert Sie meine Herren vom Zentrum wollten eigen
ſinnig die Regierung ihre Macht fühlen laſſen Das allein war ent
jcheidend Wilder Lärm im Zentrum rauſchender Beifall beim Block
So agreſſiv hat Fürſt Bülow wohl noch nie im Reichstag geſprochen Es
war eine neue und verſchärfte Kriegserklärung an das Zentrum
Wie aber ſollen mit dem Block die ungeheuren Schwierigketten der Geld
beſchaffung für das Reich aus der Welt geſchafft werden

Aus der folgenden Rede des Abg Baſſermann ntl der etats
politiſch wertvollſten des Tages wurden dieſe Schwierigkeiten mit geradezu

ſinnfälliger Klarheit offenbar Ohne eine direkte Reichsſteuer vor allem
empfehle ſich die Vermögensſteuer ſcheine die Geſundung der Reichs
finanzen ein Ding der Unmöglichkeit Fürſt Bülow hörte dem national
liberalen Führer ſeinem parlamentariſchen Vertrauensmann mit größter
Aufmerkſamkeit zu Es wird ſich ihm wohl kein anderer Ausweg aus der
fatalen Lage bieten als der den ihm Herr Baſſermann heut wies Durch
deſſen weitgreifende Rede ging im übrigen ein warmherziger patriotiſcher
Zug aber auch ein tiefer ſittlicher Ernſt der vor der freimütigen Kritik
nicht Halt machte ſpeziell in Sachen des Skandalprozeſſes Abg Baſſer

mann bemängelte das Verhalten des Militärkabinetts andererſeits das
gerichtliche Vorgehen gegen den Rechtsanwalt Liebknecht und den bekannten
Oberſt a D Gädke Der preußiſche Kriegsminiſter wird morgen das
Wort nehmen Die heutige Debatte beſchloß Abg Dr Spahn mit einer
ſehr zugeſpitzten perſönlichen Bemerkung gegen den Fürſten Bülow

Politiſche Arberſtujt
Deutſches Reich

Berlin 28 November Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm geſtern nachmittag mir dem Gefolge eine längere Ausfahrt im
Automobil wobei die Kirche in Romſey beſichtigt wurde Heute am
frühen Morgen machte der Kaiſer einen längeren Spaziergang im Park
Bei der Frühſtückstafel konzertierte die Kapelle der Jacht Hohenzollern
Der Katſer gibt den 170 Schulkindern von Higheliffe am Sonnabend
einen Tee wozu er einen 6 Fuß hohen Baumkuchen beſtellt hat Die
Kinder ſind ſeitdem ſie dies wiſſen die Artigkeit ſelbſt und lernen
eifrig Geſchichte für den Fall daß der Kaiſer Fragen ſtellen ſollte

Aus Gmunden wird gemeldet Seit vorgeſtern iſt die Gemsjagd
ſehr beſchwerlich der Kronprinz mußte bis über die Knie im Schnee
waten Bis jetzt hat er 8 Gemſen erlegt Der Kronprinz hat die Abſicht
übermorgen mit dem Antomobil des Barons Hering einen kurzen Ausſtug
zu machen um ſich Gmunden anzuſehen und dann wieder nach Hetzau
zurückzukehren

Der Kommandeur der Kameruner Schutztruppe Als

Adjutanten Ordonnanzoffiziere Ordonnanzen ſprengen auf tätigkeit verd

Nachfolger des nach faſt fünfjähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand tretenden

T W 2ä n ä 3 hrer

ammt ſein aus der Ferne beobachten müſſen
während der Tod umgeht

Geduld Geduld
Noch einmal hebt der Kommandierende ſeinen Krimſtecher

vor die Augen lange ſchaut er durch die ſcharfen Gläſer
Nein es muß ſein Die in der Reſerve ſtehenden Reiter

regimenter müſſen der bedrängten Jnfanterie durch eine Attacke
Luft ſchaffen

Ohne ſich umzuwenden mit ſcharfer ſchneidender Stimme
ruſt er Herr Rittmeiſter von Berg

Exzellenz
Berg bringt ſeinen tänzelnden unruhigen Gaul dicht an die

Seite des Generals und blickt geſpannt in ſein Geſicht
Das Erſte Gardedragonerregiment ſoll ſofort attackieren

Bergs Auge folgt dem weit ausgeſtreckten Arme des Generals
Sehen Sie dort jene Waldliſiere
Jawohl Exzellenz
Die dort aufgefahrenen Batterien müſſen zum Schweigen

gebracht werden Sie bilden das Ziel des Angriffs Die
feindliche Jnfanterie die von jener nach Süden führenden
Cyauſſee aus unſere Stellungen beſchießt muß vorher über den
Haufen geritten werden Haben wir uns verſtanden

Zu Befehl Exzellenzl
Dann reiten Sie

Und wieder ſchaut der General unbeweglich in den brodeln
den Hexenkeſſel zu ſeinen Füßen

Berg legt die Rechte ſalutierend an den Helm und jagt
den Hügel hinab

Hut wie das raſt Ueber Hecken und Gräben geht der wilde
Ritt Ohrenbetäubender Lärm der Schlacht Alle Gewalten
ſcheinen entfeſſelt Eine Kugel pfeift dicht an ſeinem Kopfe
vorbei und ſtreift die Schuppenkette Ein paar Mal ſchlägt s
klopp klapp gegen die Säbelſcheide Keine Kugel trifft

Und Berg wünſcht es daß ihn keine treffen möge Er weiß
was von der rechtzeitigen Ueberbringung des Befehls abhängt
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Generalmajors Müller wird Major Langheld als künſtiger Kommandenr
der Kameruner Schuhztruppe genannt ngheld iſt 1867 geboren und
ſteht ſeit mehr als 18 Jahren im Kolonialdienſt zuerſt unter Wißmann
Früher in Oſtafrika tätig gehört er ſeit 1900 der Schutztruppe in Kamerun
an Er hat an vielen Gefechten mit Auszeichnung teilgenommen

Die Denkſchrift über die Reiſe Dernburgs nach Oſtafrika
wird dem Reichstage in nächſter Zeit zugehen Der Staatsſekretär wird
die Hauptpunkte ſelbſt im Plenum bei der erſten Etatsleſung berühren

Fürſt Eulenburg hat bei der Staatsanwaltſchaft den An
trag geſtellt gegen Juſt izrat Bernſtein und Maximilian Harden
die öffentliche Anklage wegen Beleidigung zu erheben Die Staats
anwaltſchaft hat dieſem Antrage Folge gegeben Zugrunde gelegt
wird die Tatſache daß die beiden Beſchuldigten in ihrem Plaidoyer im
MolikeHardenProzeß mit Bezug auf den Fürſten Eulenburg Ausdrück
gevrauchten die nach der Anſicht der Anllagebehörde geeignet ſind die
Ehre des Fürſten Eulenburg zu ſchädigen

Eine Neuerung auf ſozialem Gebiet wird die Marinever
waltung nach der Zuſtimmung des Reichstags einführen Bei dem
Arbeiteramt der Kieler Reichswerft ſoll eine gebildete Frau als
Aſſiſtentin angeſtellt werden um die Fürſoige für die Arbeiterfamilien
zu übernehmen und zu leiten

Amtliche Wohnungsinſpektion durch Frauen Wie die
Frauenbewegung vom 15 November aus authentiſcher Quelle erfährt iſt

der heſſiſche Landeswohnungsinſpektor damit beſchäftigt in Heſſen die Ein
richtung der amtlichen Wohnungsinſpektion durch Frauen durch
zuführen Die Städte Worms und Oſthofen werden wahrſcheinlich die
erſten Wohnungsinſpektorinnen in Deutſchland erhalten

Für das Papiergewerbe iſt die herannahende Weih
nachtszeit von ganz beſonderer Bedeutung da kaum eine andere Ware

erade in der Weihnachtszeit in ſo geſteigertem Maße und in ſolcher Viel
eitigkeit zur Verwendung kommt wie Papier Da werden alle Erzeugniſſe

des Papiergewerbes vom allerſeinſten Luxuspapier bis herunter zur groben
Pappe lebhaft begehrt ſei es verarbeitet in Büchern Bildern Noten oder
anderen bedruckten Gegenſtänden ſei es als Gold und Silberpapier für
den Chriſtbaumſchmuck oder kartonniert für Geſellſchafisſpiele und anderes
Kinderſpielzeug Kalender in allen Formen photographiſche Reproduktionen
elegante Gebrauchsgegenſtände wie Lampenſchirme uſw kommen als Weih
nachtsgeſchenke auf den Markt Durch den ſtärkeren Umſatz all dieſer
Gegenſtände hebt ſich vor Weihnachten der Abſatz von Papier beträchtlich
Anch zu Glückwunſchadreſſen Anzeigen aller Art begegnet Papier um
Weihnachten herum einer ſteigenden Nachfrage Neben dieſem Verbrauche
zu Geſchenken ſpielt Papier aber gerade zu Weihnachten bei dem allgemein
erhöhten Warenumſatz als Hilfsmaterial eine bedeutende Rolle Die
Papiermenge die zum Einwickeln im Weihnachtsverſand verwendet wird
iſt ganz bedeutend ſie iſt mit der zunehmenden Machtſphäre der Waren
häuſer die beim Verſand ihrer Waren ſtets für eine reichliche Verpackung
ſorgen noch erheblich gewachſen Nicht nur als Papier ſondern auch als
Pappe in Kartons und anderen Verpackungsmaterialien finden die Er
zeugniſſe des Papiergewerbes zur Weihnachtszeit einen ſtark erhöhten Abſatz
Wohl die wichtigſte Abſatzſteigerung um die Weihnachtszeit iſt auf das
Konto der Zeitungen zu ſetzen Nehmen doch in den Weihnachtstagen die
Zeitungen durch Anzeigen durch Annoncen für Reklame und andere ge
ſchäftliche Zwecke durch lange Betrachtungen über das zu Ende gehende
Jahr einen ſolchen Umfang an daß der Papierverbrauch in wenigen Tagen
oft die Höhe eines ganzen Monats erreicht

Stadtverordnetenwahlen in Dresden Bei den heutigen
Stadtverordnetenwahlen wurden 16 Kandidaten der Ordnungsparteien und
2 Sozialdemokraten gewählt an beiden Tagen ſomit 24 Kandidaten
der Ordnungsparteien und 4 Sozialdemokraten Letztere ſind
nunmehr 14 Mann ſtark Die Reformer die allerdings diesmal keine
Kandidaten aufgeſtellt hatten haben 4 Mitglieder verloren unter ihnen
den vormaligen Buchdryckereibeſitzer und jetzigen Bankdirektor Glöß den
Bilderbogenglöß der in den 90er Jahren als Herausgeber der anti

ſemitiſchen Bilderbogen viel genannt wurde
Die religiöſe Bewegung in Kurheſſen ſcheint wieder auf

zuleben Der Frantf wird geſchrieben daß eine Chriſtlich frei
ſtehende Gemeinde entſtanden iſt die ihre Mitglieder in der Werra
tauft Der Täufling muß ein langes weißes Gewand tragen und bis zu
den Knien ins Waſſer treten

Deutſche Siege werden aus der Nord und Oſtmark gemeldet
Bei den Stadtverordnetenwahlen in Hadersleben wurden ſämtliche deutſchen
Kandidaten gewählt ebenſo ſiegten die Deutſchen in Hohenſalza über die
Polenp Der Deutſche Schulſchiffverein hat beſchloſſen auf einem

zweiten Schulſchiff die Ausbildung zulünftiger Dampferdeckmann
ſchaften zu übernehmen

Die Deutſche Gartenſtadt geſellſchaft Berlin hat ſämt
lichen Mitgliedern des preußiſchen Abgeordnetenhauſes gelegentlich der Ein
bringung der Anſiedlungsvorlage für die Oſtmarken ihr Werbe
ſchriftenmaterial nebſt einem orientierenden Anſchreiben zugehen laſſen
Der Brief weiſt auf die Gartenſtadt als neuen aber bereits er
probten Anſiedlungstypus hin der gleichzeitig mit einer ländlichen
Anſiedlung eine induſtrielle Anſiedlung verbindet und dadurch eine größere
Ausſicht im allgemeinen wie auch in den Oſlmarken auf Erfolg
verſpricht als die bisher gehandhabten Formen der Jnnenloloniſation

Frankreich
Die franzöſiſche Flotte Deputiertenkammer Bei der

eſtrigen Beratung des Marinebudgets gibt Benazet der UeberzeugungAusbruch daß die franzöſiſche Flotte ſtark genug ſein müſſe um den

Mächten imponieren zu können die weil ſie ſich in Europa beengt
fühlen Verlangen nach den franzöſiſchen Kolonien tkrügen
Frankreich werde was die Zahl ſeiner Panzerſchiffe anbetreffe bald

gegenüber Deutſchland im Nachteit ſem Redner glaubt nicht daß
die Torpedobvote gegenüber den großen Schiffen eine wirkſame Tätigkeit
entfalten könnten und ergeht ſich in längeren Betrachtungen über die
Seeſchlacht von Tſchuſchima Die franzöſiſche Marine müſſe aus den
Lehren der Vergangenheit Nutzen ziehen Beifall Le Bail bedauert
den Mangel an Einheitlichkeit bei den ſranzöſiſchen Schiſffen ſowie daß
Frankreich langſamer baue als andere Mächte Redner zählt den Fort
ſchritt in den deutſchen öſtreichiſch ungariſchen und japaniſchen Schiffs
dauten pk und ſagt der Schiffebau in Japan erfolge ſo ſchnell wie in
England t

Die Lage an der algeriſchen Grenze Jn der am Nach
u ſtatigehabten Kammerſihung richtete Abgeordneter Ribot Re
publikaner an die Regierung eine Änfrage über die Verletzung der
algeriſchen Grenze durch die Bent Snaſſen Der Redner ver
jangte daß dem an der Grenze ſtationierten Militärchef eine gewiſſe
Handlungsſreiheit überlaſſen werden ſolle Es ſei eine exemplartiſche
Züchtigung notwendig denn Strafloſigkeit würde unberechenbare Folgen
nach ſich ziehen Frankreich müſſe jeden Angriff mit genügenden Kräſten
und energiſch zurückweiſen Beifall Kriegsminiſter Picquart führte
in Beantwortung der Anfrage aus es handle ſich um einen Zwiſchenfall
den Frankreich mit dem Sultan zu regeln haben werde Frankreich habe
durchaus freie Hand Die marokkaniſchen Banden ſeien nur ſechs Kilo
meter über die Grenze vorgedrungen Picquart erinnert weiler daran
daß die Beni Snaſſen auch die früher ihnen auferlegte Geldbuße nicht be
zahlk hätten Es ſeien rings um Udſchda Parrouillen aufgeſtellt Die
Regierung habe geſtern in einem Telegramm an General Lyautey
auf die Notwendigkeit hingewieſen den Banden welche Grenzverletzungen
begehen eine exemplariſche Beſtrafung zuteil werden zu laſſen Der
die Diviſion in Oran befehligende General werde ſechs Kompagnien Jn
ſanterie eine Sektion Bergartillerie zwei Eskadrons Spahis und genügend
Artillerie zur Beſchießung unzuverläſſiger feindlicher Ortſchaften zur Ver
ügung ſtellen

Rußland
Die Strandung der Zarenjacht Standart hat ihre

gerichtliche Sühne geſjunden Der Direktor des Lotſenweſens an der
finnländiſchen Küſte General Schemann wurde freigeſprochen Konteradmiral
Nilow erhielt einen Verweis Flügeladjutant Kapitän Tſchagin und Oberſt
teutnant Konuſchkow wurden zur Amtsentſetzung im Disziplinarwege ver
urteilt jedoch wurde Tſchagins Strafe mit Rückſicht auf ſeine Verdienſte
in einen Verweis umgewandelt

Marokko
Der heilige Krieg Aus Lalla Marnia wird gemeldet

Der Kampt bei Bab el Haſſa dauerte von 10 Uhr morgens bis 4 Uhr
nachmittags Zehn Mann wurden geltötet unter ihnen Leutnant Saint
Hilaire und ſechs verwundet darunter Kapitän Deville Eimer Kompagnie
Turkos aus Nemours und Jägern zu Pferde aus Udſchda gelang es die in
einer Fabrik eingeſchloſſenen Franzoſen zu entſetzen Einer Meldung
aus Oran zufolge ſind heute zwel Kompagnien Turkos in Kriegsſtärke
nach Bab el Haſſa und Sidi bu Djanan abmarſchiert Aus Oran
erhalten ferner mehrere Londoner Blätter die übereinſtimmende Meldung
daß ſämtliche marokkaniſchen Stämme längs der Grenze zwiſchen
Marokko und Algerien ſich unter der Führung des Stammes der Beni
Snaſſen vereinigt haben um den heiligen Krieg gegen die Franzoſen
zu führen Die Marokkaner wollen die Franzoſen nicht nur aus Udſchda
ſondern aus Marokko überhaupt verjagen

Jokales
der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle a S 29 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 2 Dezember 1907 nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

I Entlaſtung der Rechnung über Kapitel XIII des Kämmerei Haus
haltsplanes für 1903

2 Entlaſtung der Rechnung über den Landwehrdarlehns Rück
erſtattungsfonds für 1905

3 Entlaſtung der Rechnung der Waſſerwerkskaſſe für 1903
4 Entlaſtung der Rechnung des Hoſpitals für 1905 und Nach

bewilligung
5 Entlaſtung der Rechnung der Sparkaſſe für 1905
6 Entlaſtung der Rechnung des Eleltrizitätswerks für 1903
7 Genehmigung des Ortsſtatuts betr die Ausführung der Straßen

reinigung in der Stadt Halle a S
8 Genehmigung des II Nachtrages zum Statut für die Jentzſch ſche

Kinderbewahranſtalt Adelheidsruh

Geſchloſſene Sitzung
9 Erteilung der Erlaubnis zu Nebenbeſchäftigung

10 Wahl zweier Mitglieder für das Kuratorium der BrumhardStiſtung
11 Wahl eines Schiedsmannes für den 5 Schiedsmannsbezirk
2 Wahl eines Schiedsmannes Stellvertreters für den 16 Schiedsmanns

bezirk

13 Anſtellung eines Beamten
14 Anſtellung eines Polizei Sergeanten I Leſung

Der Stadtverordneten Vorſteher
Steckner

Handwerkskammer Jm Stadtverordneten Sitzungsſaale fand
geſtern eine Vollverſammlung ſtalt an welcher auch die Herren Regierungs
rat Dr Thiele und Stadtrat Dönitz teilnahmen Nachdem der Vor

ſitzende ein Hoch auf den Kaiſer ausgebracht hatte erſtattete Obermeiſter
Grecke den Geſchäftsbericht des Vorſtandes und des Sekretariats Danach
wurden in der Berichtszeit 8 Vorſtandsſitzungen abgehalten Der Be
ſchluß auf Abänderung der Geſellenprüfungsordnung für Elektrotechniker
erhielt die Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten Ebenfalls die
gleiche Genehmigung erhielt der Beſchluß auf Aenderung des Haushalts
planes 1907 und die nach dem Rechnungsabſchluß feſtgeſtellten Ueber
ſchreitungen einiger Ausgabetitel Zu dem Beſchluß auf Aenderung des
Lehrvertragsformulars wurde ſeitens des Herrn Miniſters für Handel und
Gewerbe die Genehmigung nur bedingungsweiſe erteilt Der Beſchluß
ging an daß in das Lehrvertragsformular zwei 3 aufgenommenwerden ſollten u A auch folgender Die Pelfungege von 5 Mk
bezahlt d Der Herr Miniſter wünſcht daß die Worte von
5 Mk geſtrichen werden im übrigen iſt die e olgt Der
Vorſtand hat beſchloſſen dieſe Worte fallen zu laſſen und iſt der Lehr
vertrag nach dem Neuen Wortlaut nachdem die alten Formulare ziemlich
aufgebraucht ſind letzthin in Druck gegeben worden Um die beſchloſſene
Stelle eines Kaſſenführers waren 49 Bewerbungsgeſuche eingegangenDer Vorſtand hat nach mehrmaliger Prüfung derſelben beſchloſſen die

Stelle dem Bewerber Wilh Schaper aus Ammendorf zu übertragen welcher
ſich auch zur Annahme bereit erklärte und die Stelle am 1 September antrat

An Geſuchen um Gewährung von Beihülfen gingen in der Verichtszeit
5 ein Es wurden bewilligt dem Reviſionsverband gewerblicher Ge
noſſenſchaften in Halle a S 250 Mk dem Oſtdeutſchen Jünglingsbund
in Berlin 20 Mk der Barbier pp Jnnung in Gerbſtädt für deren Fach
ſchule 25 Mk und der gewerblichen Fortbildungsſchule in Lauchſtädt zurAnſchaffung von Zeichenbrettern 30 Mk Das Geſuch eines Lehrers m

zum Beſuch des Fortbildungsſchulkurſus in Leipzig eine Beihilfe zu ge
währen würde abgekehnt Dagegen wurde drei Geſuchen um Erlaß der
Geſellenprüfungsgebühr und dem Geſuch eines Schneidermeiſters ihm die
Einſchreibegebühr für ſeinen Sohn zu erlaſſen in Anbetracht der traurigen
Verhältniſſe der Geſuchſteller entſprochen Das Ehrenblatt konnte 11 mal
verliehen werden und zwar je 9 mal an Handwerksmeiſter aus Anlaß des
50jährigen Meiſterjubiläums und 2 mal an Geſellen für 47 und 25 jäh
rige treue Dienſte in ein und denſelben Geſchäft Das Geſuch einem
Barbiergehilfen für 20ſährige treue Dienſte in einem Geſchäft das Ehren
blatt zu verleihen konnte leider nicht berückſichtigt werden da die Vollverſammlung beſchloſſen hat nur für mindeſtens L Jahre das Ehrendlatt

zu verleihen Da es immerhin eine große Seltenheit iſt daß ein Bar
biergehilfe eine ſo lange Zeit in einem Geſchäft tätig iſt ſo beſchloß der
Vorſtand dem Gehilfen am Tage des 20 jährigen Jubiläums ein Glück
wunſchſchreiben zu überſenden Die Bemühungen des Vorſtandes in den
einzelnen Orten Vorbereitungskurſe zu Meiſterprüfungen ſogen theoretiſche
Meiſterkurſe zuſtande zu bringen ſind bisher nur in 4 Orten
von Erfolg geweſen Jn Delitzſch nahmen 19 in Düben 19
in Halle 66 und in Merſeburg 25 Kurſiſten teil Wir hoffen
daß auch in anderen Orten noch ſolche Kurſe zuſtandekommen
Nach dem Berichte des Beauftragten Herrn Blume entfaltete dieſer
wiederum eine rege Reviſionstätigkeit in den verſchiedenſten Orten des
Gebietes Jn den revidierten Betrieben waren neben 1794 Gehilfen
690 Lehrlinge beſchäftigt 262 Lehrlinge waren nicht angemeldet 32 hatten
überhaupt keinen Lehrvertrag Jn insgeſamt 690 Betrieben wurden
1421 Lehrlinge feſtgeſtellt Die Nichtanmeldung der Lehrlinge erfolgte
weniger aus Unkenntnis als vielmehr in der Abſicht die Gebühren von
3 Mk zu erſparen Weiter beſuchte der Bevollmächtigte verſchiedene
Handwerker und Jnnungsverſammlungen in denen er auch Referate
über Handwerkerfragen erſtattete Aufklärungen in zweifelhaften Fällen
gab Erhebungen anſtellte die meiſt Lehrlingsverhältniſſe betrafen e
Die Reviſion der Jnnungsgeſchäftsführung ergab teilweiſe ein recht be
trübendes Bild zumal in verſchiedenen Jnnungen das Geſellige viel zu
ſehr in den Vordergrund trat Eine Meiſterprüfungsordnung
für Schirmmacher wurde nach den Anträgen des Kammerſekretärs Herrn
Voigt feſtgeſetzt Ueber den Miniſterial Erlaß betr Meiſterprüfungs
kommiſſionen berichtete Herr Blume Herr Kammerſekretär Voigt
referierte hierauf über den Antrag auf Erhöhung der Entſchädigung für
die Mitglieder der Meiſterprüfungskommiſſionen und im Anſchluße hieran
wurde beſchloſſen vom 1 April 1908 ab a den Mitgliedern der Hand
werkskammer des Geſellenausſchuſſes und der Prüſungskommiſſion ſtatt
6 beziehentlich 3 Mark 8 beziehentlich 6 Mark Entſchädigung zu ge
währen v die Meiſterprüfungsgebühr zu erhöhen und zwar von 15 auf
20 Mark Unberührt von dieſer Neufeſtſetzung ſoll die Gebühr von 30 Mark
für die Meiſterprüfung im Maurer Zimmerer und Steinmetzgewerbe
bleiben Sodann wurden vorgeſchlagene Aenderungen der Satzungen für
die Sachverſtändigenkommiſſiuen und des Kammerſtatuts genehmigt
Ferner wurde noch eine Kommiſſion eingeſetzt die Begünſtigungsverträge mit
beſtehenden Erholungsheimen für ſelbſtändige Handwerker abſchließen und
ſpäter Vorſchläge wegen Errichtung eines eigenen Heims machen ſoll Endlich
berichtete Herr Grecke über den Abſchluß eines Empfehlungsvertrages mit
der Lebens Penſions und LeibrentenVerſicherungs Geſellſchaft Jduna
hierſelbſt

Stadttheater Wie vorauszuſehen war zeigt ſich für das am
Sonnabend ſtattfindende einmalige Gaſtſpiel der Kgl Preuß Hoſopern
ſängerin Frau Marie Götze großes Jntereſſe Die Künſtlerin tritt in
einer ihrer Glanzrollen der Titelpartie in Gluck s Orpheus zum erſten
Male vor das Halleſche Publikum Das Werk iſt viele Jahre hier nicht
gegeben worden und mußte von Grund auf mit den Soliſten Chor und
Ballett neu ſtudiert werden Die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapell
meiſter Mörike die ſzeniſche Herr Regiſſeur Raven Das diesmalige
Sonntagsprogramm bringt eine reiche Abwechslung Zunächſt findet nach
mittags eine Fremdenvorſtelluug bei ermäßigten Preiſen ſtatt in der neben
Humperdinck s entzückender Märchenoper Hänſel und Gretel auch das
neue Ballett Orientaliſche Tanzbilder zur Aufführung gelangt Das
Luſtſpiel Der Waſunger Krieg wird am Sonntag abend bereits zum
4 Male gegeben die dritte Aufführung am Donnerstag entfeſſelte wieder
ſtürmiſche Ausbrüche von Heiterkeit Die Einleitung des Abends bildet

Sein ſehnliches Begehren tritt vor der Verantwortung die auf
ihm liegt zurück

Erſt geſund an Ort und Stelle ſpäter beim Angriff dann
Und weiter weiter geht s im ſauſendem Jagen Schon ſieht
er deutlich die langen blitzenden Reihen ſeines Regiments
Er winkt mit einem Tuch Man bemerkt ihn Sein Oberſt
gefolgt von einem Trompeter ſprengt ihm entgegen Kurz
vor Berg wirſt er ſein Pferd auf der Hinterhand herum
Seite an Seite preſchen beide auf das Regiment zu Berg
ſchreit dem Oberſten den Befehl zu Der Oberſt nickt daß er
verſtanden habe

Sein Säbel fliegt aus der Scheide hoch ſchwingt er ihn
empor Gleißende blitzende Reflexe huſchen über die ſtählerne
Klinge Wie ſcharfgeſchliffene Dolchſpitzen ſcheint s

Faszinierend wirkt s auf die Truppe Es bedarf keines
Kommandos Hunderte von Schwertern fahren wild mit
Begeiſterung gezogen aus den Scheiden Jhr Blitzen blendet
Schmetternde Trompetenſignale Ein jauchzend brauſend
Hurra aus vielen jungen Kehlen

Dann ſauſt s dahin über die ſonnendurchglühte Ebene wie
ein Unwetter Der Boden bebt unter den Hufen der Roſſe
Jmmer wilder wilder Jmmer geradeaus auf jene feindlichen
Stellungen

Wer wird zurückkommen Wer
Berg iſt von den wilden Wellen der brauſenden Reiterflut

mit fortgeriſſen worden Er hat kaum Zeit ſich einzurangieren
Nun iſt er unter den Vorderſten Er denkt nur das eine

Eine Kugel eine Kugel Ganz dicht vor ihm reitet ſein
Oberſt dort links hinüber Hellersdorf Dann kann er nichts
mehr unterſcheiden Es flimmert ihm vor den Augen Er
ſieht nur noch Leiber blitzende Säbel eine jagende
wilde Maſſe Sätteljanken Getöſe Es iſt ihm als beſände
er ſich in einem brauſenden endloſen giſchtaufſpritzenden Meere

Weiter weiter weiter Wilder wilder
Die feindlichen Reihen ſehen das gleißende Ungeſtüm

beranſtürmen

Die Kanoniere am Waldesſaum dunkeläugige Söhne der
Provence richten mit kühlem Blute die Rohre der Geſchütze
Die Jnfanterie ſteht wartend im Anſchlag Noch iſt die Diſtanz
zu groß um das Feuer erfolgreich eröffnen zu können

Jetzt Nun
Zielen Sicher zielen
Dann Blitz Donner

Höllenlärm
Und dort in der heranbrauſenden Reiterſchar
Entſetzlich Blutige Knäuel von Menſchen und Pferdeleibern

wälzen ſich auf dem Boden Geſtöhn Schreien Fluchen
Beten

Und über die Leiber der Gefallenen immer weiter weiter
zerſtampfend zermalmend tötend was noch im letzten Schmerzens
ſchrei atmete

Weiter Trotz Tod und Todesſchrei Hurra hurra hurra
Mit Gott für König und Vaterland

Kein Weichen kein Wanken kein Kehrt Und drüben Schlag
auf Schlag

Schnellſeuer 4Der Weg hinter den jagenden Reitern iſt mit Leichen und
Verwundeten wie beſät

Jetzt iſt auch die feindliche Jnfanterie erreicht Sie vermag
dem wütenden Anſturm nicht ſtandzuhalten und wird über
den Haufen geritten Zerſprengt vernichtet flutet die Maſſe
auseinander

Nun müſſen auch die Geſchütze am Waldesſaum zum
Schweigen gebracht werden

Schon haben die erſten Reiter die feindliche Stellung erreicht
Rache Rache
Wehe dir Franzmann
Ein wütendes Ringen Mann gegen Mann beginnt Hieb

und Stoß Vereinzelte Revolverſchüſſe der franzöſiſchen Offiziere
Wütendes tieriſches Ringen

Krachen Geknatter ein wüſter

Keine Kugel hat Bergs Bruſt auf der grauſigen Todesbahn
erreicht Nun kämpit er wie ein Raſende

Er ſtürzt ſich in das dichteſte Handgemenge und ſchlägt
wild um ſich

Seine Wildheit und Kühnheit machen aufmerkſam

Ein langer dunkelbärtiger Offizier erhebt den Revolver
nach ihm Schon hat er den Finger am Abzug da ſchmettert
ein markiger wuchtiger Hieb eines oſtpreußiſchen Jungen auf
den ausgeſtreckten Arm und die Waffe entfällt ihm Gleich
darauf ſinkt der Offizier taumelnd zurück Dem Hieb war
ein Stich quer durch den Hals gefolgt Hätteſt du braver
Burſche doch einen Augenblick ſpäter bemerkt daß der Ritt
meiſter in Gefahr war er hätte dir mit brechendem Blick ge
dankt Nun weiter um den Tod zu ſuchen

Ha Hellersdorf iſt umringt man greift ſeinem Pferde in
die Zügel ein Kanonier erhebt den Arm zum tödlichen Schlage
Berg reißt ſein Pferd hoch Mit einem gewaltigen Sprunge
ſetzt er hinein in den Menſchengnäuel Zwei drei ſtürzen
von den Vorderhufen des Gauls getroffen mit zerſchmetterten
Schädeln nieder Der Säbel ſauſt rechts und links auf die
ſich duckenden Köpfe

Hellersdorf bekommt Luft er ſieht wem er ſeine Rettung
zu danken hat Jm nächſten Augenblick iſt er ſchon wieder
von ſeinem Retter getrennt

Dort wo der franzöſiſche Adler das Wahrzeichen des
Feindes noch hoch über den Häuptern ſchwebt verteidigt man
das Feldzeichen mit der größten Erbitterung

Da hinein
Wie ein Verzweifelter kämpft der franzöſiſche Sergeant

Er will den Adler nicht in die Hände der Feinde fallen laſſen
Aber es nützt ihm nichts Bergs Klinge ſauſt ſchwirrend
hernieder und ſpaltet ihm den Schädel bis auf den Halswirbel
Mit ausgeſtreckten Armen ſinkt der Brave zurück Der Adler
entfällt ſeiner Hand Ein anderer hebt ihn empor Auch er
ſtürzt Sich tief über den Hals ſeines Pferdes bückend greift
Berg nach dem franzöſiſchen Feldzeichen und ſchwingt es empor
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Nr 281 Sonnabend
die ſtets gern geſehene Operette Die ſchöne Galathé v Franz v Suppé
Montag iſt die letzte Aufführung des Boccaccio angeſeht Dienstag
wird Siegfried in der Beſetzung der Erſtaufführung mit verſtärktem
Orcheſter zum zweiten Male gegeben Das Schauſpiel hat ſich in der
Zwiſchenzeit mit zwei großen Aufgaben beſchäftigt Zunächſt kommt am
Mittwoch Altmeiſter Goethe mit Götz von Berlichingen zum Wort am
Freitag iſt als 4 Novität im literariſchen Zyklus Hirſchfelds Komödie
Mieze und Maria angeſetzt Donnerstag wird Figaros Hochzeit von

Moözart gegeben
Neues Theater Sonnabend findet die 16 Wiederholung von

Das Liebesneſt ſtatt Sonntag nachmittag geht bei kleinen Preiſeneinz Gordons SchwankNovität Frl Vorwärts in Szene Abends
Erſtaufführung von Henry Bernſteins Baccarat Der Spieler mit Frl
Elsbeih Riemer als Gaſt Die Preiſe ſind nicht erhöht

Jm Apollotheater beginnt am 1 Dezember das Gaſtſpiel des
Folies Börgöre Enſembles mit Herrn S Beriſch a G vom Folies

Bèigöre Theater zu Berlin Der nähere Hinweis befindet ſich in der in
unſerem Blatte enthaltenen heutigen Annonce des Apollotheaters Es
dürfte nicht zuviel geſagt ſein wenn wir behaupten daß der demnächſtige
Spielplan im Apollotheater an erſter Stelle unter den bisher in dieſem
Etabliſſement gebotenen großen Programmen ſtehen wird

Der II Liederabend von Robert Spörry welcher am
nächſten Sonntag 1 Dezember abends 5 Uhr im Saale der Loge zu
den fünf Türmen ſtattfindet und Robert Franzſche Lieder Gedichte von
Lenau und Oſterwald bringt ſei den Muſikfreunden hierdurch nochmals
in Erinnerung gebracht Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch

Bilder aus Alt Halle ſo lautet das Thema über welches Herr
Profeſſor Dr Riehm am Sonntag den 1 Dezember 8 Uhr abends im
Chriſtlichen Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 einen Vortrag mit Licht
bildern halten wird Jeder junge Mann iſt eingeladen Zutritt frei

Die Varbier Friſeur und Perückenmacher Jnuunng gibt
bekannt daß die Geſchäſtslokale ihrer Mitglieder an den vier Sonntagen
vor Weihnachten nur bis nachmittags 2 Uhr offen gehalten werden dürſen

Alle war s Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt das ſozialdemokratiſche
Volksbiatt Vor fünf ſechs Jahren ſplitterten ſich eine Anzahl Mit

glieder vom Allgemeinen Konſumverein ab und bildeten den Neuen Konſum
verein Meiſt waren es Hirſch Dunckerſche Gewerkvereinler unter Führung
des Herrn Stahlmann die den törichten Streich begingen und ſich in der
Prahlerei ergingen ſie würden dem Allgemeinen Konſumverein den Garaus
machen Trotz Unterſtützung durch die hieſige bürgerliche Preſſe iſt nunmehr
der Verein jämmerlich verkracht Ueber 840 Mitglieder iſt er nicht hinaus
gekommen Jejtzt verlieren die Mitglieder nicht nur ihre Anteile ſondern
ſie werden die recht erhebliche Unterbilanz noch decken müſſen Die irre
geführten Frauen weinen und wehklagen und die Verkaufsſtellen ſtehen
leer Es iſt eine bittere Weihnachtsbeſcherung die ihnen von Stahlmann
geboten wird Die gerichtliche Konkurserklärung iſt in kürzeſter Zeit zu
erwarten und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß der Vorſtand ſich auch ſtraf
rechtlich wird verantworten müſſen Von unterrichteter Seite erfahren
wir daß der Neue Konſumverein allerdings in dieſem Jahre keine Dividende
zahlen kann weil dieſe früher zu reichlich bemeſſen worden iſt Die Be
hauptung daß eine recht erhebliche Unterbilanz zu decken ſei iſt dagegen nach
dem gegenwärtigen Stande der Dinge unwahr ein der Verwaltung nicht an
gehörender Bücherreviſor hat vielmehr nach ſorgfältiger und vorſichtiger Prüfung
der Sachlage eine Bilanz aufgeſtellt welche nicht nur kein Defizit ſondern
einen Ueberſchuß nachweiſt Jn der demnächſt ſtattfindenden General
verſammiung werden ſich die Mitglieder zu entſcheiden haben ob der
Verein weiter beſtehen oder das Unternehmen liquidiert werden ſoll Sollte
der Verein von den Mitgliedern einfach im Stiche gelaſſen werden ſo
entſtehen natürlich Verluſte und für den Fall einer gerichtlichen Konkurs
erklärung würde ſich wahrſcheinlich auch ein erhebliches Deſizit ergeben
Mit der bisherigen Verwaltung wird vorausſichtlich auf jeden Fall eine
ſcharfe Abrechnung ſtattfinden obwohl auch nicht der geringſte Anlaß
dafür vorliegt irgend eine eigennützige Handlungsweiſe anzunehmen

Weiteres Lokales ſiehe 4 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 29 November B Der freiſinnige Wahl

rechts antrag wird im Abgeordnetenhauſe am 6 Dezember zur Be
ratung gelangen

Berlin 29 November B Geheimer Kommerzienrat
Mendelsſohn Bartholdy wird falls ihm das Präſidium der
Reichsbank angeboten werden ſollte dieſe Berufung unter keinen
Umſtänden annehmen

Köln 29 November B Bei der Reichstagswahl die
am 28 November im Wahlkreiſe Daun Prüm Bitburg für den verſtorbenen
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Dasbach ſtaitſand wurde der Zennrumskandidat Erbprinz Löwenſtein
mit großer Majorirät gewählt

Breslan 29 November W Nachdem erſt kürzlich in der
evangeliſchen Kirche in Mittelwalde Grafſchaft Glatz Altargeräte ge
ſtohlen worden ſind ſind in der Pfarrkirche zu Konradswalde fünf und
in der St Marienkirche zu Landeck ein Opferſtock erbrochen und ihres

Jnhalts beraubt worden Außerdem iſt dort von der Statue des
Prager Jeſuslindes die goldene Kelte nebſt Kreuz geſtohlen worden Jn
Raiersdorf iſt in der kleinen Kirche auf dem Stachelberg ebenfalls der
Opferſtock beraubt worden und zwar von einem Manne der vorher mit
einem Einſiedler auf dem Kreuzwege gebetet hatte

Spremberg 29 November W Geſtern abend gegen
6 Uhr kurz vor Arbeitsſchluß ſind zwei bei dem Bahnbau der Strecke
Hoyerswerda Spremberg mit dem Beladen von Lowrys beſchäftigte
Arbeiterinnen im Alter von 19 und 33 Jahren durch nach
ſtürzende Sandmaſſen verſchüttet worden Trotz angeſtrengter Be
mühungen konnten ſie leider nur tot geborgen werden

Leipzig 29 November B Eine gefährliche Ausländerin
iſt von hier ausgewieſen Es handelt ſich um eine franzöſiſche Staats
angehörige namens Chauvien die Herren aus vermögenden Kreiſen in
ihre Netze gelockt und ſie um große Summen betrogen hat Einige der
Ausgebeuteten ſollen Selbſtmord verübt haben

Bremen 29 Nooember W Nach der geſtrigen in jeder
Beziehung befriedigend ausgefallenen Probefahrt des neuen Lloyd
dampfers Gotha hatten Oberbürgermeiſter Liebetrau und
Komnlerzienrat Harjes aus Gotha dem Herzog Karl Eduard
von Sachſen Koburg Gotha eine entſprechende Mitteilung gemacht
Der Herzog ſandte darauf an Oberbürgermeiſter Liebetrau folgendes
Telegramm Jch danke Jhnen und Kommerzienrat Harjes für die frohe
Meldung und wünſche der Gotha ſtets glückliche Fahrt Jch bitte den
Norddeutſchen Lloyd und die Vulkanwerſt in meinem Namen zu beglück
wünſchen Karl Eduard

Hochſtetten Pfalz 29 November W Bei einem hier aus
gebrochenen Schadenfeuer in der Wohnung des Anſtreichers Kreiſcher iſt
ein zweijähriges Mädchen erſtickt während ein anderes mit großer
Mühe wieder ins Leben zurückgerufen werden konnte

Schwerin 29 November B Der Rentner Schlaaf
wurde heute bei einem Keſſeltreiben im hieſigen Stadtforſt durch einen
unglücklichen Schrotſchuß eines anderen Jägers erſchoſſen

Preg 29 November B Landgraf Wilhelm von Heſſen
führt bekanntlich gegen den Fürſten Heinrich und den Prinzen Philipp
von Hanau ſchon ſeit längerer Zeit einen Prozeß um das Fidei
kommiß Horowitz in Böhmen Geſtern verhandelte das Oberlandes
gericht in Prag in zweiter Jnſtanz in dieſer Angelegenheit und
entſchied daß das Fideikommiß Horowitz unter allen Umſtänden bei der
Familie Hanau bleibt Das Fideikommiß kann alſo niemals an Heſſen
reſpektive Preußen fallen Nunmehr wird der Prozeß den oberſten Gerichts
hof zu beſchäftigen haben

Salzburg 29 November V Der Beſitzer des Bades Fuſch
Karl Weilguni verübte wegen finanzieller Schwierigkeiten Selbſtmord

Mailand 29 November V Alle Unterhandlungen zwiſchen
der Ediſongeſellſchaft und den Straßenbahnern die ſeit einer
Woche ſtreilen ſind geſcheitert Da das Perſonal nicht nur die fünfzehn
prozentige Lohnerhöhung ſondern auch eine Aenderung der Dienſtordnung

verlangt hat die Geſellſchaft neue Leute angeworben Heute morgen
wurde der elektriſche Straßenbahnverkehr auf zwei Linien wieder auf
genommen Die Ausſtändigen verſuchten dies zu verhindern und mußten
durch Kavallerie zerſtreut werden Jeder Wagen wird von ſechs Gen
darmen beſetzt Die Garniſon wurde bedeutend verſtärkt da Zuſammen
ſtöße zwiſchen Arbeitswilligen und Streikenden befürchtet werden

Genf 29 November V Die jüngſt verſtorbene Baronin
Adolf Rothſchild hat ihre herrliche Beſitzung Pregny bei Genf die
mit all den Kunſtſchätzen verſchiedene Millionen wert iſt dem Neffen

ihres Mannes dem 24 jährigen Maurice Rothſchild in Paris vermacht
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Das Teſtament iſt dieſer Tage in Paris eröffnet worden Bis ſetzt hört

man nichts davon daß die Stadt Genf darin bedacht worden wäre wie
man erwartet hatte

Brüſſel 29 November B Der hier weillende Pariſer
Rechtsbeiſtand der Prinzeſſin Luiſe Advokat Schwartz teilte mit
die Prinzeſſin werde den Gläubigern vorſchlagen die Juwelen einfach
als Pfand zu behalten Sterbe ſie vor dem König ſo könnten ſie die
Edelſteine verſteigern laſſen überlebe ſie ihn ſo würde ſie ſie mit dem
väterlichen Erbteil einlöſen Sollten die Gläubiger ihre Vorſchläge ab
lehnen ſo würde Prinzeſſin Luiſe Prozeſſe anſtrengen um die Nichtigkei
des während ihrer illegalen Jnternierung im Sanaltorium Lindenhof
getroffenen Abkommens nachzuweiſen

London 29 November B Bel den Erweiterungsarbeiten
an der Blackſriars Brücke über die Themſe ſtürzte geſtern nachmittag
ein 20 t wiegender eiſerner Schwippbogen ein und riß einen großen
Teil des Gerüſts mit ſich ins Waſſer 12 Arbeiter wurden in den
Strom geſchleudert man brachte ſofort alle Boote zur Unglücksſtelle

und rettete alle bis auf zwei aus dem Waſſer Dieſe beiden Ver
mißten ſind jedenfalls umgekommen Acht Arbeiter wurden ſchwer
verletzt und mußten ins Hoſpital geſchafft werden Wie verlautet
wurde der Unfall durch das Nachgeben von Stützen verurſacht welche die

Caiſſons umgeben Das eingefallene Gerüſt beſand ſich unter der Brücke
Die Szene bot in dem Halbdunkel einen ſchauerlichen Anblick Boote und
Taucher arbeiteten unter größter Anſtrengung an der Auffindung der
Opfer Viele der ins Waſſer Geſchleuderten waren ſchrecklich zugerichtet
und ihre Auffindung und Bergung war äußerſt ſchwierig

Petersburg 29 November B Die Haupturſache warum
im Standart Prozeß der Flaggkapitän Nilow mit einer ſo milden
Strafe davonkam liegt darin daß er etwa 20 Minuten vor der Havarie
der kaiſerlichen Jacht zum Zaren befohlen worden war und mit ihm
im Geſpräch auf dem Mitteldeck zuſammenſaß Jnſolgedeſſen iſt der Zar
der Ueberzeugung daß Nilow keine Schuld trifft

Paris 29 November W Aus Algier wird gemeldet
Jn Oran ſind an Bord des Dampfers Emir 173 Perſonen ein
getroffen die Nemours aus Furcht vor einem Angriffe der Marolkkaner
verlaſſen haben Jn Teuache ſind zahlreiche Familien nach Oran
abgereiſt Für heute wird abermals ein ernſtes Gefecht mit den
Beni Snaſſen erwartet die ſehr ſtarken Zuzug erhalten haben
Ein Torpedojäger hat Befehl erhalten an die Kißmündung zu fahren da

man einen Angriff auf Port Say befürchtet Eine marokkaniſche
Abteilung hat bereits geſtern den auf algeriſchem Gebiete anſäßigen
Mſirſas Stamm angegriffen Mehrere fremde Dampfer ſollen beim Fluſſe
Muluja Waffen für die Beni Snaſſen an Land geſchmuggelt haben
ohne von den regulären marokaniſchen Truppen irgendwie darin gehindert

worden zu ſein Der Paſcha Siara der Feſtung Saida ſei von den Beni
Snaſſen gezwungen worden mit ſeinen Soldaten ſich ihnen anzuſchließen

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 30 November 1907

Teils nebelig teils aufheiternd vorwiegend trocken milde
Temperatur

Oeffentliche Wetter Anſage für 30 November
Teils heiter teils nebelig ohne weſentliche Niederſchläge

ſchwache Luftbewegung Kälter

Gute Bücher ſind treue Freunde Wie manche unſerer Leſer
würden gern zur Lektüre für die langen Winterabende eine Anzahl guter
Romane erwerben oder lieben Angehörigen Freunden und Bekannten gute
Bücher unter den Weihnachtstiſch legen wenn nicht oſt die Anſchaffungs
koſten zu hoch wären Es wird daher die auf dem der heutigen Nummer
beiliegenden Proſpekt der Firma Georg Bernhardt Leipzig ent
haltene Einladung zum Bezuge der Jlluſtrierten Romane von Nataly
von Eſchſtruth gegen bequeme Teilzahlungen von 2 Mk an gewiß freudig
begrüßt werden Die Schriften dieſer beliebteſten Schriftſtellerin Deutſch
lands ſind bereits in weit über einer Million Bänden verbreitet ſoweit die
deutſche Zunge klingt Die feſſelnden Erzählungen werden ſicherlich all
gemeinen Beifall finden

Yorteilhatter Meidnachts kinlant

Wie in jedem Jahre unſerer werten Kundſchaft den Einkauf vor Weihnachtten zu erleichtern und dem großen Andrange

vor dem Feſte vorzubeugen geben wir von

Sonnabend den 30 Movember bis Sonntag den 6 Dezember

in ſämtlichen Abteilungen

Sonntag
den 1 Dezember

bis abends Uhr

geöfuet

Hamburger

Engros Lager

Leopold

Doppelie R
Nussbaum

abaſimarken
Wenige Artikel ausgeſchloſſen

G m b II Beſte und ſachgemäße

Bedienung

in jeder Abteilung

zugeſichert
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llarzer Hol/baukasten
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Musikwaren

t

Rauehservieo

dar dinier 0 echt Kupfer mit Blumen gefüllt

Spielwaren Ausstellung
ist eine Sehenswürdigkeit und sind unsere diesjührigen Angebote in Spielwaren und Puppen nicht zu ühbertreffen

Wir bringen heute als ganz besonders vorteilhaft

Ein Puppen Angebot ohne Gleichen
20
42
78
95

50 35 25 Pf

in SteckkiſſenPuppen mit Stimmen 95 50 22

Puppen

Puppen 40 em

Puppen 45 em

Puppen 25 em groß
hübſch gekleidet

25 em mit SchlafaugenPuppen hübſch gekleidet

30 em mit SchlafaugenPuppen i Sekte ans
Rotkäppchen
und Spreewälderin

elegant gekleidet
tadelloſe Friſur

feine Ausführung
hochfein angekleidet

Unsere

18
25
48
65
95

Puppen ngetleidet große

gelenk und Schlafaugen

gelenk und Schlafaugen

Wollpuppen g95

u en in feinſter Ausführung
hervorragende Neuheit

L 18 50 14 50 12 50 75 bis

Gelenktäuflinge m Sei
Gelenktäufling 6 e en

Gelenktäuflinge

Bisenbahnen Dem meninon Festungen J Bleisoldaten

7
v belenbtäufnge

Ver gleichen Sie
GOnalität
Größe
Preis nnd
Jusſtattnug

Heute neu an

aktoche le hin

Aufsätzo mit Amor und Silberfuß

AufsätzeZteilig mit Blumen
gefüllt fein verkupfert

Teile Kupfer
hochmodern

Weekoer mit 3 Glocken fein vernickelt

Sehreibzeug eleg verziert mit Tiſchglocke

mitPhotogr aphie Album Finſch iſfexei

5

Gr Ulrichſtr
54

Puppen FRümpfe

Puppen Ausstattungen

Puppenbälge aus Stoff

in feinſter Aus 25
führung

extra
Mk 25 18 00 12 00

Puppen Köpfe a e dert
25

Puppen Köpfe nie 10
Puppen RKöpfe 25
Puppen Köpfe m n ne

Perücke hochfein 88 68 58 48
von Mk 3 bis 25 Pf

rn ohne Perüche 2 5

Pf 65 45 Pf

von Mk 00 bis
35

3 in CelluloidPuppen Köpfe mit Glasaugen

lnn nIa Ware von Mk 25 bis Pf

Jede Größe vorrätig Beſonders preiswert
95 58 28 22 12 Pf

Puppenbälge in Leder imit von Mk 50 bis 42 Pf
Puppenbälge in Leder von Mk 450 75 225 25 95 bis 65 Pf
Puppenbälge mit Kopf ſowie Perücke echt Leder 42 Pf

Puppenscohuhe Puppenstrümpfe
hüte Puppenhauben Puppenhaargarnituren Puppenarme Puppen
beine Puppenperücken Puppenmilohfaschen ete in enormer Auswahl

BSon heute ab bei Einkäufen von 50 g

1 Gratis Bon
für unſer

Prunkstück
mit

Drachtkalender darſtellend
lin Walädydill zur Winterszeit

Phonographen en veen

Sprechmaschinen z

Puppen Pelzgarnituren Puppen

Vorteile
Wir zahlen für unſere vollgeklebte Spar
karte eine Mark in bar Der Käufer
wird nicht genötigt für den geſparten Be

trag Waren zu entnehmen daher

bedten Pabattwarten Syotem

Heute neu ausgestellt

Mralübche beschembe

Fi ur Vogelhändler mit Bauer und 2 Tong vaſen zuſammen
00

z

Metall Hipptisehe in verziert

Standuhr u gehend Patina

Kaffeservice n vernigelt

Kupfer Weinkannen z

6 eleg Weinrömer

2 hohe Kristallvasen

Salatschüssol Seſeg nie Rand und

mit vernickeltem
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